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Einen festlichen Auftakt zur 
Weihnachtszeit bescherte 
der Weender PetriChor 
den Weenderinnen und 
Weendern Anfang De-
zember 2017. Seit  einem 
Jahr leitet Dr. Martin 
Kohlmann als Nachfol-
ger von Antonius Adams-
ke den Chor. 

Zu besonderen Anlässen im 
vergangenen Jahr haben je-
weils etwa 30 bis 40 Chormitglie-
der unter seiner Leitung Gottesdienste in 
der Petrkirche mitgestaltet. Dann zum ers-
ten Advent endlich – das große, lange ange-
kündigte Jahreskonzert: der „Messiah “ von 
Georg Friedrich Händel – ein Oratorium in 
drei Teilen (gekürzt), HWV56.

Intensiv und gründlich

Für den PetriChor mit 60 Sängerinnen 
und Sängern war das eine besondere 
Aufgabe. Auch die gewählte, gekürzte Fas-

li.: Solisten Michael Humann, Simon Jass, Svenja Rissiek, Charlotte Diekmann (v.v.l.). re.: PetriChor 

und Barockorchester mit Zugabe „Halleluja“. Krs.: Chorleiter Martin Kohlmann nach dem Konzert.

sung des Werkes erforderte 
eine gründliche Vorbereitung 

– mit intensiver Probenar-
beit.

Martin Kohlmann gab 
dem Chor damit die Chan-
ce zu zeigen, dass auch 
unter seiner Leitung die 
Musikfreunde in Weende 

mit großartiger Musik be-
geistert werden sollen.
Für die vielen solistischen Tei-

le des „Messiah“ hatte der Dirigent 
ein junges Ensemble ausgewählt. Sopra-

nistin Charlotte Diekmann (verantwortlich 
seit Dezember 2016 für die Stimmbildung 
im Petri-Chor), Mezzosopranistin Svenja 
Rissiek und Tenor Simon Jass haben ihr 
Gesangsstudium noch nicht beendet. Bas-
sist Michael Humann ist als Interpret geist-
licher Werke der Barockmusik schon erfolg-
reich.

Das Göttinger Barockorchester trug zu-
verlässig und klangschön entscheidend 
zum guten Gelingen des Konzerts bei. 

„Halleluja“
PetriChor mit „Messiah“ von G.F. Händel - Erstes Konzert mit Chorleiter Martin Kohlmann 
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